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Concordia & Friends - alles außer gewöhnlich
MGV „Concordia“ Eitorf-Kelters e. V.

Liebe Eitorferinnen, liebe Eitor-
fer, am Samstag, 25. April, um 17
Uhr, veranstaltet der MGV Con-
cordia Eitorf-Kelters e. V. sein
Konzert im Rahmen des „Eitor-
fer Frühlings“ unter der Schirm-
herrschaft unseres Bürgermeis-
ters Rainer Viehof. Gemäß dem
Motto „Concordia & Friends - al-
les außer gewöhnlich“ präsen-
tieren wir Ihnen gemeinsam mit

unseren befreundeten Chören,
dem Eitorfer Gesangverein e. V.,
Mein Gesangverein Singing
Kölsch-Büllesbach e. V., und Sieg-
tal Voices Merten e. V., unter der
Gesamtleitung unseres Dirigen-
ten Andrey Telegin, ein unterhalt-
sames und kurzweiliges Konzert
mit neuzeitlichen Liedbeiträgen.
Freuen Sie sich auf Lieder wie „Viva
la Vida“, „Sound of Silence“,

„Wenn nicht jetzt wann dann“,
„Männer“, „Die schönste Stro-
oß“, „Die Liebe gewinnt“, „Haus
am See“ und viele mehr. Bitte
notieren Sie sich diesen Konzert-
termin fest in Ihrem Kalender.
Und noch ein wichtiger Hinweis
für Sie: Der Eintritt zu diesem
Konzert ist kostenlos. Gerne be-
wirten wir Sie während des ge-
samten Konzertes mit einem

Imbissangebot sowie gepflegten
Getränken. Kommen Sie und ge-
nießen Sie einen Abend unter
Freunden. Die Sänger des MGV
Concordia Eitorf-Kelters e. V. so-
wie die Sängerinnen und Sän-
ger unserer befreundeten Chöre
freuen sich auf Sie!

Rainer Happ
Pressearbeit
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Mitarbeiter der Gemeinde Eitorf spenden
350 Euro aus „Restcent“-Topf an Aktion
„Wünschewagen“

8 Probleme zur Talachse
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Hinweis auf öffentliche Bekanntmachungen
Gem. § 19 der Hauptsatzung der Gemeinde Eitorf wurden auf der Internetseite der
Gemeinde Eitorf unter www.eitorf.de folgende Dokumente öffentlich bekannt gemacht:

Energie-Sprechstunde in Eitorf
Kostenfreie Beratung für Bürger*innen

Thorsten Sonnet, Energieberater der
Verbraucherzentrale NRW, steht
Ratsuchenden am 15.4. und 1.7.,am 15.4. und 1.7.,am 15.4. und 1.7.,am 15.4. und 1.7.,am 15.4. und 1.7.,
jeweils von 15 bis 18 Uhr im Eitorjeweils von 15 bis 18 Uhr im Eitorjeweils von 15 bis 18 Uhr im Eitorjeweils von 15 bis 18 Uhr im Eitorjeweils von 15 bis 18 Uhr im Eitor-----
fer Bürgerzentrumfer Bürgerzentrumfer Bürgerzentrumfer Bürgerzentrumfer Bürgerzentrum (Bahnhofstraße
21), zur Verfügung. Wer die Energie-
beratung nutzen möchte, muss sich
zuvor unter rheinsiegkreis.energie@
verbraucherzentrale.nrw anmelden.

Die individuelle Beratung dauert
45 Minuten und ist kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen:
Heizung/Warmwasser, erneuerba-
re Energien, Altbausanierung, En-
ergiesparen im Neubau, Förder-
mittel, Feuchtigkeit/Schimmel,
Stromsparen und Anbieterwech-
sel. Es empfiehlt sich, je nach

Thema folgende Unterlagen zur
Einsicht mitzubringen: Energie-
kostenabrechnung der letzten
Jahre, Schornsteinfegerprotokoll
der letzten Heizungsüberprüfung,
Baupläne des Hauses sowie
aussagekräftige Fotos.
Das Angebot richtet sich an Bürger
aus dem Rhein-Sieg-Kreis.

13.03.2026 //
Öffentliche Bekanntmachung über die 7. Änderung vom 04.03.2026
der Betriebssatzung der Gemeinde Eitorf vom 15.03.2010

13.03.2026 //
Öffentliche Bekanntmachung über die 6. Änderung vom 04.03.2026
der Dienstanweisung vom 24.03.2006 für die Betriebsleitung der
Gemeindewerke Eitorf

Viele Mitarbeiter der Gemeinde
spenden monatlich ihren Restcent
in einen Topf für soziale Zwecke.
Die „Kleinbeträge“ hatten sich
auf 300 €300 €300 €300 €300 € angesammelt, so dass
auf der Personalversammlung
2025 über die Verwendung bera-
ten wurde. Einstimmig erfolgte
der Vorschlag, diesen Betrag der

Aktion „Wünschewagen“ zur Ver-
fügung zu stellen.
KKKKKurz-Info zum urz-Info zum urz-Info zum urz-Info zum urz-Info zum ASB-WünschewASB-WünschewASB-WünschewASB-WünschewASB-Wünschewa-a-a-a-a-
gen - Letzte gen - Letzte gen - Letzte gen - Letzte gen - Letzte Wünsche wWünsche wWünsche wWünsche wWünsche wagenagenagenagenagen
Schwerstkranken Menschen in
ihrer letzten Lebensphase einen
besonderen Wunsch zu erfüllen -
das ist die Aufgabe der ASB-Wün-
schewagen. Seit 2014 bringen

engagierte Samariterinnen und
Samariter mithilfe des ausschließ-
lich aus Spenden finanzierten Pro-
jekts Menschen am Ende ihres
Lebens gut umsorgt noch einmal
an ihren Lieblingsort.
Weitere Infos zur Einrichtung auf
der Homepage
wwwwwwwwwwwwwww.wuenschew.wuenschew.wuenschew.wuenschew.wuenschewagen.deagen.deagen.deagen.deagen.de.....

Sehr geehrte Eitorferinnen,
sehr geehrte Eitorfer,
die Fraktionen von der CDU, der
FDP und Bündnis 90/Die Grünen
haben einen Antrag eingebracht,
der ab jetzt in den Ausschüssen
beraten und beschlossen wird.
Hierbei sollen alle Aktivitäten mit
Bezug zu dem Krewel-Areal einge-
stellt werden und auch die Grund-
schule Brückenstraße soll nicht
mehr auf dem bereits erworbenen

Grundstück von Krewel, oberhalb
des ehemaligen Krewel-Werkes,
gebaut werden.
Die SPD hat einen Vorschlag in
der Presse unterbreitet und sieht
die Grundschule weiterhin auf
dem derzeitigen Grundstück in
der Brückenstraße, obwohl dort
noch weitere Baumaßnahmen
das Grundstück auf ca. 5.300 qm
schrumpfen lässt. Es geht um fol-
gende Probleme, die wir in Eitorf

aus meiner Sicht sehr vorrangig,
gemeinsam und voller Intensität
verfolgen müssten:
1. Grundschule Brückenstraße

Sollte die Grundschule von
einer 4-Zügigkeit auf eine 3-
Zügigkeit heruntergestuft
werden, damit die Schüler-
zahl an die Grundstücksflä-
che angepasst wird?
Können die kompensierenden
Maßnahmen in Harmonie und

eine ggf. dortige Erweiterung
wie von der SPD vorgestellt
dort vorgenommen werden?
Hierbei geht es um die Ge-
bäude selbst, aber auch um
den erhöhten Verkehr im
Wohngebiet.
Sollte die Grundschule tat-
sächlich in der Brückenstra-
ße bestehen bleiben, muss
aus Sicht des Bürgermeisters
auch ein Verkehrsgutachten
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erstellt werden, damit es zu
keinem Verkehrschaos nach
dem Umbau der Brückenstra-
ße und der Erstellung der
Bahnüberführung kommt.

2. ZF-Werk Eitorf
Was geschieht in der Zukunft
mit dem Industriegelände an
der Bogestraße? Der Bürger-
meister wird sich jetzt mit
der Unternehmensführung in
Friedrichshafen in Verbindung
setzen, weil die Bemühungen
der Werksleitung in 2023 so-
wie des Betriebsrates in den
Jahren 2024, 2025 und 2026 zu
keinem für die Zukunft abseh-
baren Ergebnis geführt haben.

3. Krewel-Gelände
Können wir guten Gewissens
das Krewel-Areal sich selbst
und dem freien Spiel der
marktwirtschaftlichen Kräfte
überlassen, ohne dass wir
städtebauliche Weichen stel-
len? Soll die Veränderungs-
sperre aufgehoben werden?

4. Rathaus
Kann das Rathaus tatsäch-
lich mit einem „Great Re-
pair“, also einer Totalsanie-
rung wirklich wirtschaftlich zu
einem modernen Rathaus
umgebaut werden?

5. Einzelhandelsungleichgewicht
Im Auel vs. Zentrum Markt
Was geschieht in Zukunft mit
dem Marktplatz? Der DM-
Markt hat für Ende 2026 sei-
nen Mietvertrag gekündigt,

weil er diesen Markt nicht
wirtschaftlich betreiben kann.
Der DM benötigt für sein Voll-
sortiment 700 bis 800 qm, so
wie sie es in Windeck und
Uckerath praktizieren. Welche
Alternativen haben wir?

6. Löschgruppe West
Die Hilfsfristen sind der ele-
mentare Bestandteil im Be-
völkerungsschutz, so dass der
Brandschutzbedarfsplan die
Notwendigkeit der Lösch-
gruppe West ausweist. Die-
ses Projekt kostet ebenfalls
ca. 4 Millionen Euro. Wie
wollen die Fraktionen dieses
Problem lösen? Dies sollte in
dem Antrag mit behandelt
werden.

7. Schulgassenareal
Das Schulgassenareal muss
mittel- bis langfristig entwi-
ckelt werden. Derzeit ist dort
das Rathaus vorgesehen
nach einem Ratsbeschluss.
Jetzt soll dort ein Schulgar-
ten entstehen, damit die Kin-
der der Brückenstraße noch
etwas mehr Platz auf der an-
deren Straßenseite haben, der
aber über eine Fußgängerbrü-
cke erreichbar wäre. Ist dies
wirklich ein belastbares Kon-
zept, weil die Schulleitung bei
diesen Entwürfen nicht mit
eingebunden war.

8. Mobilität und Verkehr
Wir müssen den Radverkehr
besser integrieren und der

Mobile Individualverkehr
(MIV) muss rollen. Der ÖPNV
muss gestärkt werden. Hierzu
müssen noch Gespräche mit
dem Verkehrsministerium
NRW geführt werden, weil
der Zentrale Omnibusbahn-
hof mit einem Kreisverkehr
erstellt werden soll, damit es
nicht zu Gefährdungen des
Fußgängerverkehrs aus Rich-
tung Bahnhof kommt. Dies
muss in die Entwicklung der
Schulgasse mitberücksichtigt
werden und die Frage bleibt,
was planen wir auf dem Ge-
lände des ehemaligen Bau-
hofes und der ehemaligen
Feuerwehr? Ist ein Schulgar-
ten die richtige Lösung?

Diese Fragen gilt es zu beraten
und finanzierbare Lösungsalter-
nativen zu finden. Ich sehe die
Abkehr von dem Krewel-Areal als
sehr kritisch an und wird eine
Entwicklung im Zentralort auf
Jahrzehnte stoppen. Die Abwan-
derung ins Auel hält an, wenn
keine wirklichen Impulse gesetzt
werden. Zudem müssen wir uns
fragen, wie die Schullandschaft
in Zukunft aussehen soll. Was
müssen wir in diesen finanz-
schwachen Zeiten an Anstren-
gungen vornehmen, in denen die
Gemeinde Eitorf einen Betrag von
9,3 Millionen Euro aus einem 500
Mrd. Schuldenpaket erhält und
offenbar noch nicht einmal Gel-
der für die zweigleisige Instand-

setzung eines Weltkrieg Scha-
dens aus dem Jahre 1945 mit ei-
ner Länge von 2,5 Kilometer und
3 Siegbrücken, die nach Schät-
zungen ca. 115 Mio. Euro kosten
würde? Gleichzeitig aber die kür-
zeste S-Bahn-Strecke S13 von
Bonn zum Flughafen Köln/Bonn
bauen, die mit 400 Mio. Euro ge-
plant war und jetzt schon 800
Mio. Euro kostet, ohne dass das
teure Überwerfungsbauwerk in
Troisdorf in den Kosten enthal-
ten ist. Dr Bundesverkehrswege-
plan 2030 weist die Siegstrecke
Köln - Siegen als Bedarf aus. Was
aber nicht erfolgt ist, dass diese
Strecke als „vorrangiger Bedarf“
identifiziert wurde, so dass es auch
keinen Ausbau geben wird. Bun-
desverkehrsminister Schnieder
habe ich ein Schreiben zum zwei-
gleisigen Ausbau persönlich in Wey-
erbusch am 13.03.2026 übergeben.
Alle Politiker aus Rheinland-Pfalz,
die dort anwesend waren, waren
derselben Auffassung. Leider ist un-
ser Landtagsabgeordneter und
Kreistagsvorsitzender der CDU,
Björn Franken, anderer Meinung.
Auch die Grünen mit Ihrem Kreis-
tagsfraktionsvorsitzenden Ingo Stei-
ner sind gegen den zweigleisigen
Ausbau der Siegtalstrecke.
Gerade in der heutigen Zeit soll-
ten unsere Kreistagsvertreter
dem Planungswillen der Kom-
munen Rechnung tragen und
diese bei der Förderung des
ÖPNV unterstützen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer VVVVViehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiert

Leidenschaft für Kammermusik
Sonntagskonzert Daria Ushakova und Georg Kjurdian im Theater am Park

Die Geigerin Daria Ushakova
und der Pianist Georg Kjurdian
sind zu Gast beim Sonntagskon-
zert im Eitorfer Theater am Park
am 29. März um 17 Uhr.
Daria Ushakova debütierte
schon mit 7 Jahren als Solistin
in einem Violinkonzert von Vi-
valdi. Mit 14 studierte sie
bereits an der weltbekannten
Zentralen Musikschule in Mos-
kau. Im Alter von 23 Jahren wur-
de sie bereits zur jüngsten

Konzertmeisterin in der Ge-
schichte russischer Orchester
ernannt. Daria ist Preisträgerin
internationaler Wettbewerbe
und spielte schon viele Soloauf-
tritte mit Orchestern in bedeu-
tenden Konzertsälen.Georg Kjur-
dian, der das Konzert am Kla-
vier begleiten wird, begann
bereits mit 8 Jahren zu kompo-
nieren. Mit 10 Jahren entdeckte
Kjurdian seine große Leiden-
schaft für das Klavierspielen.

Auch Kjurdian ist Preisträger in-
ternationaler Wettbewerbe, wie
dem 14. Bach-Wettbewerb in
Leipzig.
In der Klassik-Konzertreihe
„Sonntagskonzerte“ konzertieren
besonders begabte Künstler*
innen, die ein Förderstipendium
der Werner Richard - Dr. Carl
Dörken Stiftung erhalten haben -
so auch das Duo Ushakova und
Kjurdian, die ihr Programm mit gro-
ßer Leidenschaft und Virtuosität

präsentieren. Das Sonntagskon-
zert wird von westenergie, unse-
rem engagierten Kultursponsor
unterstützt.
Tickets zum Vorverkaufspreis
von 12,- EUR erhalten Sie im Kul-
turbüro der Gemeinde Eitorf oder
an der Abendkasse zum Preis von
15,- EUR. Vorverkaufstickets kön-
nen Sie ebenso via
kulturbuero@eitorf.de
vorbestellen und an der Abendkasse
abholen.
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Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

23.02.–05.04.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Dreilinden-ApothekeDreilinden-ApothekeDreilinden-ApothekeDreilinden-ApothekeDreilinden-Apotheke
Günther-Landsknecht-Straße 2, 53773 Hennef, 02248/2173

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Adenauerplatz 3, 53773 Hennef, 02242/9354140

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Engelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-Apotheke
Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241/592040

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
im rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-Kreis
01805/986700

Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreis
02241/1478622

Ökumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanter
HospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienst

Windeck / Eitorf e.V.

Siegtalstraße 12
53783 Eitorf-Alzenbach
02243/9170650
E-Mail: info@
hospiz-windeck-eitorf.de

TierärztlicherTierärztlicherTierärztlicherTierärztlicherTierärztlicher
RingnotdienstRingnotdienstRingnotdienstRingnotdienstRingnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg

tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
Aktuelle Änderungen entnehmen
Sie bitte unserer Internetseite
www.st-patricius-eitorf.de.
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse mit Palmweihe
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse mit Palmweihe
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde / JG Käthe
Weller / 4. JG Carmen Derscheid
Sonntag, 29. März - PalmsonntagSonntag, 29. März - PalmsonntagSonntag, 29. März - PalmsonntagSonntag, 29. März - PalmsonntagSonntag, 29. März - Palmsonntag
L1: Jes 50,4-7, L2: Phil 2,6-11 Ev:
Mt 26,14-27,66
Kollekte für das Heilige Land
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach
Hl. Messe mit Palmweihe.
/ GM LuV d. Fam. Ernst u. Knauf
Anschließend herzliche Einladung
zum gemütlichen Beisammensein
mit „Vielerl-Ei“ - Leckereien rund
ums Ei!
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe mit Palmweihe
/ JG Hermine Werres, geb. Pohl /
GM LuV d. Fam. Werres u. Pohl /

SWA Annemie Herbst / GM LuV d.
Fam. Heimes u. Schulte / 21. JG
Wilma Schmidt / GM LuV der Fam.
Bernhard Schmidt / JG Margarete
Maxein / GM LuV der Fam. Theo
Maxein / JG Inge und Fritz Werner
/ GM LuV der Fam. Walter Schmidt
/ 10. JG Marianne Schumacher /
LuV der Familie Rieß
17 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Bußandacht
mit anschl. Beichtgelegenheit
Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
11 Uhr - Friedhof Eitorf
Trauerfeier mit anschl. Beisetzung
von Frau Gabriele Otto

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     April -April -April -April -April -
GründonnerstagGründonnerstagGründonnerstagGründonnerstagGründonnerstag
19 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe vom letzten Abend-
mahl.
Im Anschluss stille Anbetung bis
21 Uhr.
/ GM für unsere Michaeliten-
Pater um Gesundheit, Segen u.
notwendige Gnaden in ihrer
pastoralen Arbeit
19 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Nachtwache! Liturgische Nacht
für Jugendliche und junge Erwach-
sene. Bleibt hier - und wacht!
Mit Beginn der Gründonnerstags-
messe um 19 Uhr bis 6 Uhr
Karfreitag.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     April - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - Karfreitag
L1: Jes 52,13-53,12, L2: Hebr 4,14-
16; 5,7-9 Ev: Joh 18,1-19,42
10 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Kreuzweg gestaltet von der kfd
mit Gang über den alten Friedhof
(bei schlechtem Wetter
in der Kirche)
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf

Feier vom Leiden und Sterben
Christi
Im Anschluss stille Anbetung.
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Beichtgelegenheit
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April - KarsamstagApril - KarsamstagApril - KarsamstagApril - KarsamstagApril - Karsamstag
14 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Österlicher Speisesegen
in polnischer Sprache
21 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Osternacht
Es singt die Chorgemeinschaft
Mühleip / Merten.
Anschl. herzliche Einladung zur
Agapefeier am Osterfeuer.
21 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Osternacht
Anschl. herzliche Einladung zur
Agapefeier am Osterfeuer.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     April - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - Ostersonntag
L1: Apg 10,34a.37-43, L2: Kol 3,1-
4 oder 1 Kor 5,6b-8 Ev: Joh 20,1-
18 oder Mt 28,1-10
Die Kollekte ist für die Messdiener
unserer gesamten Pfarrgemeinde
bestimmt.
9:30 Uhr - St. Franziskus Xaverius,
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Obereip
Hl. Messe
/ JG Manfred Sasse
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach
Hl. Messe
/ 25. JG Hedwig Reichow
Es singt der Pfarrsingkreis.
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde / JG Ehel.

Peter Adolph / GM Ilse Florin /
4. JG Margret Schütz
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     April - OstermontagApril - OstermontagApril - OstermontagApril - OstermontagApril - Ostermontag
L1: Apg 2,14.22-33, L2: 1 Kor 15,
1-8.11 Ev: Lk 24,13-35
9:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
/ GM LuV d. Fam. Franz Josef
Welter
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf

Hl. Messe
Es singt der Cäcilien-Pfarrchor.
SeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@
erzbistum-koeln.de
www.st-patricius-eitorf.de

Öffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telef..... Erreich- Erreich- Erreich- Erreich- Erreich-
barkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 9 bis 11 Uhr, Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter
zu hinterlassen oder schicken Sie
uns eine E-Mail an:
pastoralbuero.eitorf@
st-patricius-eitorf.de.
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Evangelische Kirche Eitorf
„Der Menschensohn muss er-
höht werden, auf dass alle, die
an ihn glauben, das ewige Le-
ben haben.“ (Johannes 3,14.15)
Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
8:30 Uhr - Ökum. Osterschul-
gottesdienst der Mosaikschule
Eitorf in der Kath. Kirche St.
Patricius, Thema: Kinder dieser
Welt! Pater Leszek und Pfarre-
rin Pulwey-Langerbeins
9:45 Uhr - Ökum. Osterschul-
gottesdienst Klassen 6+10 vom
Siegtal-Gymnasium in der Ev.
Kirche Eitorf
Pfarrerin Pulwey-Langerbeins
und Pater Leszek
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids
18:30 Uhr - Chorprobe
Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
9:45 Uhr - Ökum. Osterschul-
gottesdienst Klasse 8 vom Sieg-
tal-Gymnasium in der Ev.
Kirche Eitorf, Pater Leszek
10 Uhr - Kirchenmäuse
im Kindertreff
16 Uhr - Konfirmanden-
Unterricht fällt aus
17:30 Uhr - Teamertreff
18 Uhr - Andacht zur „7-Wo-
chen ohne!“ - Aktion; „Mit Ge-
fühl - 7 Wochen ohne Härte!“
im Gemeindesaal, Teilnahme
ohne Anmeldung und kosten-
los. Mit Manuela Flock,
Thema: „Sanfte Töne“.

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
11 Uhr - Taufgottesdienst,
Pfarrerin Pulwey-Langerbeins
Getauft wird Aaron Steinbach
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
11 Uhr - Gottesdienst,
Pfarrer Römmer-Collmann
Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
15 Uhr - Spielenachmittag
für alle
Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
17:30 Uhr - Jugendtreff
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Seniorenfrühstück
10 Uhr - Baby-Konzert
in der Kirche
15 Uhr - Frauenkreis
im Gemeindesaal
VorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungen
OstergottesdiensteOstergottesdiensteOstergottesdiensteOstergottesdiensteOstergottesdienste
Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Gottesdienst mit AM
(Einzelkelche), Pfarrerin
Pulwey-Langerbeins
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst,
Pfarrerin Pulwey-Langerbeins
Abschluss von 7 Wochen ohne.
Ende der Ausstellung der
Reliefs von Klaus Süß
Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr - Osternacht,
Pfarrer Römmer-Collmann
Anschl. Osterfrühstück
im Gemeindesaal
9:30 Uhr - Osterfrühstück im

Gemeindesaal
11 Uhr - Festgottesdienst,
Pfarrerin Pulwey-Langerbeins
Entpflichtung von Presbyterin
Marion Utsch
Musikalische Begleitung: Evan-
gelischer Kirchenchor Eitorf un-
ter der Leitung von Markus
Wolters
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Festgottesdienst mit
AM, Pfarrer Römmer-Collmann
Ausstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ von
Klaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bis
KarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitag
14 Holzschnitte des Chemnit-
zer Künstlers Klaus Süß zeigen
den Leidensweg Christi von der
Salbung in Bethanien über die
Verleugnung des Petrus bis zur
Pietá.
Öffnungszeiten der Ausstellung:
immer sonntags nach dem Got-
tesdienst (ab 12 Uhr); zu allen
Veranstaltungen im Gemeinde-
saal; Am Karfreitag nach dem
Gottesdienst; auf Anfrage.
Senioren-GeburtstagsfrühstückSenioren-GeburtstagsfrühstückSenioren-GeburtstagsfrühstückSenioren-GeburtstagsfrühstückSenioren-Geburtstagsfrühstück
am Mittwoch, 8. April, um 9:30 Uhr,
im Gemeindesaal. Eingeladen
sind alle Gemeindeglieder ab
dem 80. Lebensjahr, die im ers-
ten Quartal (Januar, Februar
und März) Geburtstag haben.
Die Jubilare werden persönlich
von uns angeschrieben. Feiern

Sie doch mit uns. Wir freuen
uns auf Sie! Sollten Sie keinen
Brief erhalten haben, aber zu
den „Geburtstagskindern“ ge-
hören, melden Sie sich bei uns.
(Termin für die Jubilare des 2.
Quartals (April, Mai Juni) ist der
8. Juli; Termin für die Jubilare
des 3. Quartals
(Juli, August, September) ist der
7. Oktober)
JubiläumskonfirmationJubiläumskonfirmationJubiläumskonfirmationJubiläumskonfirmationJubiläumskonfirmation
am 7. Juniam 7. Juniam 7. Juniam 7. Juniam 7. Juni
Folgende Jahrgänge werden an
diesem Tag mit einem Festgot-
tesdienst gefeiert: 1976 - Gol-
dene-(50), 1966 - Diamantene-
(60), 1961 - Eiserne-(65), 1956
- Gnaden-(70) und 1946 Eisen-
(80)konfirmation. Soweit uns die
Adressen der Jubilare bekannt
sind, werden wir sie persönlich
einladen.
Falls Sie Mitkonfirmandinnen
und Mitkonfirmanden kennen,
die nicht mehr in Eitorf woh-
nen, melden Sie sich gerne bei
uns.
Wer nicht in Eitorf konfirmiert
wurde, hier aber wohnt und
auch zu einem Jubiläumsjahr-
gang gehört, kann das Jubilä-
um gerne bei uns mitfeiern.
Rufen Sie einfach bei uns im
Büro an. Anmeldeschluss ist der
21. Mai.
Babykonzerte für Babys vonBabykonzerte für Babys vonBabykonzerte für Babys vonBabykonzerte für Babys vonBabykonzerte für Babys von
0 bis 2 Jahre0 bis 2 Jahre0 bis 2 Jahre0 bis 2 Jahre0 bis 2 Jahre (akustische und
klassische Musik), jeden 1. Mitt-
woch im Monat von 10 bis 10:30
Uhr in der Kirche. Termine: 4.
März, 1. April, 6. Mai, 3. Juni.
Teilnahme kostenlos.
Für weitere Fragen:
babykonzert.eitorf@posteo.de
Weitere Informationen zu allen
Veranstaltungen unter www.ev-
kirche-eitorf.de/wir-ueber-uns/
aktuelles.
Öffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten Gemeindeamt,
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr,
vormittags geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail:
kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin KrimhildPfarrerin KrimhildPfarrerin KrimhildPfarrerin KrimhildPfarrerin Krimhild
Pulwey-LangerbeinsPulwey-LangerbeinsPulwey-LangerbeinsPulwey-LangerbeinsPulwey-Langerbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail:
pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
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Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

(Sprechstunde nach Vereinba-
rung)
Pfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens Römmer-Collmann-Collmann-Collmann-Collmann-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-collmann@
ekir.de

GemeindeschwesterGemeindeschwesterGemeindeschwesterGemeindeschwesterGemeindeschwester
Sandra SterzenbachSandra SterzenbachSandra SterzenbachSandra SterzenbachSandra Sterzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail:
gemeindeschwester@
ev-kirche-eitorf.de

Gemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer in
Elke RubachElke RubachElke RubachElke RubachElke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister WWWWWaldemaraldemaraldemaraldemaraldemar
DeutschDeutschDeutschDeutschDeutsch
Mobil 0151-42653950

Evangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail:
kiga@ev-kirche-eitorf.de

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
10 Uhr - Gottesdienst
zu Palmsonntag
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst
zu Karfreitag
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst zu Ostern

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt und hat seinen
Höhepunkt in der Sündenverge-
bung und der Feier des Heiligen
Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.

Weiterhin werden sonntags
um 10 Uhr und mittwochs um
19:30 Uhr Videogottesdienste
durchgeführt und über einen You-
Tube-Livestream und als Telefon-
übertragung ausgestrahlt.

Weitere Informationen und Termi-
ne sind unter www.nak-west.de
und www.nak-bonn.de abrufbar.
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Jahreshauptversammlung der AWO Eitorf

AWO Vorstand 2026AWO Vorstand 2026AWO Vorstand 2026AWO Vorstand 2026AWO Vorstand 2026

(Fortsetzung) Die Jahreshauptver-
sammlung der AWO Eitorf fand
am Aschermittwoch mit ca. 60
Mitgliedern im Schützenhof statt.
Neben dem Rechenschaftsbericht
2025 und Vorstellung der Aktivi-
täten 2026 fand die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder statt. Der wich-
tigste Tagesordnungspunkt war
die Neuwahl des Vorstands. Der
Vorstand bedankte sich bei zwei
langjährigen aktiven Mitgliedern,
Walter Bourauel und Lieve Bol-
ten-Jacobs, die nicht mehr kandi-
dieren. Der AWO Kreisvorsitzen-
de Heinz-Willi Schäfer führte als
Versammlungsleiter die Wahl
durch.
Das Ergebnis der Vorstandswahl:
1. Vorsitzende:
Mechtild Jüdes-Dreesen
Stellv. Vorsitzende:
Marie-Luise Reddmann
Kassiererin:
Birgit Jüdes
Schriftführerin:
Karin Lunge-Michels
Beisitzer/innen:
Elisabeth Bourauel, Gaby Kilian,

Marion Rellecke, Walburga Singer,
Bernd Jüdes, Günter Zschörner
Heinz Willi Schäfer gratulierte

dem neuen Vorstand und über-
reichte der alten und neuen Vor-
sitzenden einen Blumenstrauß.

Danach verbrachten alle noch ei-
nen gemütlichen Abend beim
leckeren Fischessen.

Klima-Klön:
Gemeinsam besprechen, statt nur drüber lesen
Hand aufs Herz: Theorie und Bro-
schüren sind gut, aber der beste Rat
kommt oft von den Nachbarn, die es
einfach schon gemacht haben.
Haben Sie sich auch schon mal
gefragt, ob sich eine Wärmepum-
pe im Fachwerkhaus lohnt, wie
viel Sonne die PV-Anlage im Wind-
ecker Ländchen wirklich einfängt
oder wie das Car-Sharing bei uns
in der Gemeinde funktioniert?

Kommen Sie zum Klima-Klön. Die
KlimaInitiative Windeck lädt Sie
herzlich ein zu einer lockeren Run-
de am Freitag, 27. März, ab 19:30
Uhr, im Rolandseck (Rathausstr.
47). Das Gespräch und der Aus-
tausch auf Augenhöhe werden im
Fokus stehen, mit viel echtem Wis-
sen aus der Praxis.
WWWWWas Sie beim Klima-Klön erwartet:as Sie beim Klima-Klön erwartet:as Sie beim Klima-Klön erwartet:as Sie beim Klima-Klön erwartet:as Sie beim Klima-Klön erwartet:
• Ehrlicher Austausch:

Profitieren Sie von den persönli-
chen Erfahrungen anderer Wind-
ecker zu Themen wie Elektroau-
tos, energetischer Sanierung und
nachhaltigem Konsum.

• Praktische Tipps: Egal ob zum
Klimaschutz im Alltag oder zu
ganz praktischen Umsetzun-
gen - hier gibt es immer je-
manden, der einen Tipp aus
erster Hand hat.

• Gute Gespräche: Wer einfach
nur neugierig ist oder Lust auf
ein nettes Gespräch hat, ist
genauso willkommen!

Egal ob Sie schon Profi in Sachen
Nachhaltigkeit sind oder gerade
erst überlegen, wo Sie anfangen
sollen: Wir freuen uns auf Ihre
Geschichten, Ihre Fragen und ei-
nen inspirierenden Austausch in
geselliger Atmosphäre.
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Besuch der Moschee Eitorf
Verbundschule an der Sieg - Standort Dattenfeld

Mit Spiel in Neitersen ins Walking Football Jahr 2026 gestartet
Walking Football Eitorf / Herchen

In der vergangenen Woche haben
einige Schüler unseres Standorts
im Rahmen der „Miteinander Le-
ben AG“ die Moschee in Eitorf
besuchen dürfen. Die Kinder be-
schäftigen sich seit einigen Wo-
chen mit den verschiedenen Welt-
religionen und besuchen verschie-
dene Gebetsstätten.
Der Vorsitzende des Moscchee-
vereins Abdullah Saka begrüßte
die Gruppe herzlich und gab eine
spannende Führung durch die
Moschee. Er erzählte von den Hin-
tergründen des Ramadan, wie ein
Gebet abläuft und gab Einblicke
in viele Hintergründe der mulimi-
schen Traditionen.
Die Kinder waren sehr interes-
siert und stellten viele Fragen.

Die beiden Mannschaften in NeitersenDie beiden Mannschaften in NeitersenDie beiden Mannschaften in NeitersenDie beiden Mannschaften in NeitersenDie beiden Mannschaften in Neitersen

Das erste Spiel des Jahres 2026
führte die Walking Footballer aus
Eitorf und Herchen in den Wester-
wald zu den Wiedtaler Sportfreun-
den Neitersen.
Es waren drei Spiele zu je 20 Mi-
nuten vereinbart worden. Bei
leichtem Regen und kühlen Tem-
peraturen wirkte das Team zu
Spielbeginn, trotz neuen Trikots,
wie eingefroren. Viel zu statisch
ging man in die Partie. Wie aus
dem Nichts erzeilte Christina Gro-
eger das 1:0 für unsere Mann-
schaft. Dieses Tor schien den Gast-
geber geweckt zu haben. Plötz-
lich kombinierte sich das Team
aus Neitersen immer wieder in
unserer Spielhälfte durch, ohne
das es uns gelang den Spielfluss
zu stoppen. Das Resultat: drei
Gegentreffer.
Somit ging die erste Partie 1:3
verloren.
Taktische Anweisungen vor dem
2. Spiel sollten uns besser ins
Spiel bringen. Doch leider starte-
ten wir zu unbesorgt. Ungenaues

Passspiel und Chancenwucher
brachten nicht die Sicherheit ins
Spiel, die man sich gewünscht
hatte. Ein 0:2 Rückstand war die
Folge. Friedhelm Krüger war es
dann der zum 1:2 verkürzte. Als
wir kurz vor Schluss der 2. Partie
zu offensiv aggierten, nutze der
Gegner dies aus und erziehlte
das 1:3. Auch das 2. Spiel war
verloren.
Im 3. Spiel wollte das Team zei-

gen, dass es mehr drauf hat als
bisher gezeigt. Der Start in diese
Partie ging leider nach Hinten los.
Ein abgefälschter Ball landete zum
0:1 in unserem Tor. Die Mann-
schaft resignierte jedoch nicht und
kam immer besser in Spielfluss.
Jens Henrichs mit zwei Treffern
und erneut Friedhelm Krüger mit
einem Tor sorgten für eine 3:1
Führung. Neitersen verkürzte 5
Minuten vor Schluss noch auf 2:3,

doch dann war der erste Sieg im
Jahr 2026 in trockenen Tüchern.
Nach dem Spiel waren wir noch
zu Würstchen und Getränken im
Vereinsheim der Gastgeber ein-
geladen. In geselliger Runde wur-
de sich ausgetauscht und die drei
Spiele ausführlich analysiert.
Es spielten: H. Becker, G. Gnacke,
C. Groeger, J. Henrichs, J. Knetsch,
R. Kothen, F. Krüger, M. Lang, A.
Ludwigs, V. Meierhenrich
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Verkehrsgutachten beauftragt
Sicherheit und Verkehrsfluss rund um Mosaikschule und Kita verbessern

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Der PlanungsausschussPlanungsausschussPlanungsausschussPlanungsausschussPlanungsausschuss hat den
Weg für ein Verkehrsgutachten
freigemacht, das die angespann-
te Situation rund um Grundschule
Brückenstraße und Kita Park-
straße umfassend untersuchen
soll. Durch den Kita-Neubau
und höhere Verkehrsströme zu
Bring- und Abholzeiten besteht
inzwischen deutlicher Hand-
lungsbedarf.
Als kurzfristige Maßnahme wurde

eine Hol- und Bringzone mit bisHol- und Bringzone mit bisHol- und Bringzone mit bisHol- und Bringzone mit bisHol- und Bringzone mit bis
zu acht Kurzzeitparkplätzenzu acht Kurzzeitparkplätzenzu acht Kurzzeitparkplätzenzu acht Kurzzeitparkplätzenzu acht Kurzzeitparkplätzen un-
ter der Hochstraße beschlossen.
Sie soll die Situation vor der Schule
entlasten und für geordnetere
Abläufe sorgen.
Das beauftragte Verkehrsgutach-
ten umfasst den erweiterten Un-
tersuchungsraum Parkstraße, Brü-
ckenstraße (teilweise), Schulgas-
se, Gartenstraße, Beckersgasse
sowie die Siegstraße (teilweise).

Neben der Analyse der aktuellen
Verkehrsprobleme sollen auch
bestehende Empfehlungen aus
dem Radverkehrskonzept und der
ÖPNV in die Betrachtung einflie-
ßen. Dies erfolgt als fachliche Er-
gänzung, um alle Verkehrsmittel
sinnvoll mitzudenken.
„Für uns steht im Mittelpunkt,
dass Kinder sicher zur Schule und
Kita gelangen und der Verkehr für
Anwohnende und Eltern gut

funktioniert. Das Gutachten soll uns
helfen, praktikable Lösungen zu
entwickeln, die den Alltag wirklich
verbessern“, sagt TTTTToni Stroni Stroni Stroni Stroni Strausfeldausfeldausfeldausfeldausfeld,
sachkundiger Bürger der CDU im
Planungsausschuss.
Die CDU Eitorf erwartet, dass das
Gutachten realistische und schnell
umsetzbare Vorschläge liefert, um
Verkehrsfluss, Sicherheit und
Aufenthaltsqualität im gesamten
Bereich spürbar zu steigern.

Klaudia Fassbender-Kazuch
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Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Imhausen

Vorsorge treffen
für das Lebensende
Was Sie bestimmen, zählt

WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch
„Der Menschensohn muss erhöht werden, auf dass alle, die an ihn
glauben, das ewige Leben haben.“ Johannes 3,14b.+15
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Predigt von Chris Claaßen.
Parallel dazu Kindergottesdienst (ab 4 Jahre)
Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
19:30 Uhr - Gebetstreff

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
9:30 Uhr - Krabbelgruppe (Eltern und kleine Kinder bis 3 Jahre)
19 Uhr - Jugend (ab 16 Jahre)
19:30 Uhr - Frauentreff
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen, den Gruppen und der
Gemeinde finden Sie unter www.efgimhausen.de. Besuchen Sie uns gerne.

Am Freitag, 17. April, von 15 bis
17 Uhr, lädt das Netzwerk Hospiz-
und Palliativversorgung Bonn/
Rhein-Sieg zur Veranstaltung
„Vorsorge treffen für das Lebens-
ende - Was Sie bestimmen, zählt!“
ein. Interessierte Bürgerinnen und
Bürger erhalten umfassende In-
formationen zu den verschiede-
nen Teilen der Vorsorge für das
Lebensende. In Vortrag, Dialog
und Diskussion wird aufgezeigt,
wie Menschen mit Hilfe einer Vor-
sorgeplanung heute schon festle-
gen können, wie sie bei schwerer
Krankheit, in hohem Alter, bei
Unfall oder Behinderung medizi-
nisch behandelt und begleitet
werden möchten.
Vortragende sind Frederic Seebohm,
Vorsorge Anwalt und Elena Friedl,
Malteser, Geschäftsstelle Ethik.
Die Veranstaltung findet statt im
Haus Rosental, Rosental 80-88,
53111 Bonn. Die Veranstaltung ist
kostenfrei.

Um Anmeldung wird gebeten unter
0228 33 60 54 28 oder per E-Mail
an info@netzwerk-brs.de.
Über das Netzwerk Hospiz- und Pal-Über das Netzwerk Hospiz- und Pal-Über das Netzwerk Hospiz- und Pal-Über das Netzwerk Hospiz- und Pal-Über das Netzwerk Hospiz- und Pal-
liativversorgung Bonn/Rhein-Siegliativversorgung Bonn/Rhein-Siegliativversorgung Bonn/Rhein-Siegliativversorgung Bonn/Rhein-Siegliativversorgung Bonn/Rhein-Sieg
Das Netzwerk Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Bonn/Rhein-Sieg ist
die zentrale Informations- und
Ansprechstelle für die Hospiz- und
Palliativversorgung für die Stadt
Bonn und den Rhein-Sieg-Kreis.
Das Netzwerk bietet Informatio-
nen, Beratung, Unterstützung,
Kontakte sowie Veranstaltungen
und Kurse rund um die Fragen von
Sterben, Tod und Trauer.
Das Netzwerk wird aus Spenden
finanziert und erhält eine Förde-
rung durch die Krankenkassen
sowie den Rhein-Sieg-Kreis und
die Stadt Bonn. Träger ist der Ver-
ein zur Betreuung und Begleitung
von schwerkranken und Tumorpa-
tienten e.V. mit Sitz in Bonn.
Weitere Informationen:
www.netzwerk-brs.de
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Eine besondere Reise durch die Ostergeschichte
Osterzeit im Ökumenischen Familienzentrum „Unterm Regenbogen“

... in unserer Turnhalle.... in unserer Turnhalle.... in unserer Turnhalle.... in unserer Turnhalle.... in unserer Turnhalle.

Die Ostergeschichte...Die Ostergeschichte...Die Ostergeschichte...Die Ostergeschichte...Die Ostergeschichte... ... lebendig gestaltet...... lebendig gestaltet...... lebendig gestaltet...... lebendig gestaltet...... lebendig gestaltet...

In unserem Familienzentrum liegt
eine besondere Stimmung in der
Luft: Die Osterzeit steht bevor,
und die Kinder freuen sich schon
sehr auf das bevorstehende Os-
terfest. In den einzelnen Gruppen
wird in diesen Tagen viel über die
Ostergeschichte gesprochen, ge-
bastelt und entdeckt.
Mit großer Neugier hören die Kin-
der die biblischen Geschichten
rund um Ostern. Gemeinsam spre-
chen sie über den Einzug Jesu nach
Jerusalem, das letzte Abendmahl
und auch über die schweren Mo-
mente der Geschichte. Dabei dür-
fen die Kinder Fragen stellen, er-
zählen und ihre Gedanken teilen.
Ein ganz besonderes Erlebnis fin-
det täglich in der Turnhalle statt.
Dort baut jede Gruppe Stück für
Stück Szenen der Ostergeschich-
te auf. Mit Tüchern, Figuren und
verschiedenen Materialien ent-
stehen kleine Erlebniswelten:

Jerusalem wird dargestellt, ein
Tisch für das letzte Abendmahl,
Jesus im Garten Gethsemane, die
Kreuzigung und die Auferstehung
gestaltet.
So wird die Ostergeschichte für
die Kinder lebendig. Sie können
sich hineinversetzten und spüren,
was damals passiert ist, nicht
nur durch Zuhören, sondern
durch eigenes Erleben.
Neben den nachdenklichen Mo-
menten gibt es natürlich auch viel
Freude und Vorfreude. Besonders
gespannt warten die Kinder auf
die traditionelle Ostersuche im
Garten. Und wo hat der Osterha-
se seine kleine Überraschung
versteckt?
Eins ist sicher, die Osterzeit in
unserem Familienzentrum ist eine
besondere Zeit voller Geschich-
ten, Gemeinschaft, Staunen und
fröhlicher Kinderaugen.
Ihr Regenbogen-Team

Kostenloses ergänzendes Beratungsangebot in Hennef
für Menschen mit Behinderung und die von Behinderung
bedroht sind, sowie ihre Angehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind

sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen. Die Beratenden sind
ausgebildete Fachkräfte und ge-
ben Rat und Orientierung im So-
zialleistungssystem. Die Beratung

erfolgt auf Augenhöhe. Im Mittel-
punkt stehen die Bedürfnisse und
selbstbestimmte Lebensplanung
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich
von 9 bis 15 Uhr oder jederzeit
per E-Mail unter info@eutb-rsk.de

Kontaktaufnahme: unter
02242 9350960 und weitere Infos
unter www.eutb-rsk.de
Adresse:
EUTB® Rhein-Sieg-Kreis der ZNS-
Stiftung, Burggasse 1 im Castello
Haus, 53773 Hennef
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KIWi lädt zu einer tierischen Komödie
Die Bremer Stadtmusikanten

Die Bremer Stadtmusikanten mit dem Ensemble Spätausgabe.Die Bremer Stadtmusikanten mit dem Ensemble Spätausgabe.Die Bremer Stadtmusikanten mit dem Ensemble Spätausgabe.Die Bremer Stadtmusikanten mit dem Ensemble Spätausgabe.Die Bremer Stadtmusikanten mit dem Ensemble Spätausgabe.
Foto: Studiobühne SiegburgFoto: Studiobühne SiegburgFoto: Studiobühne SiegburgFoto: Studiobühne SiegburgFoto: Studiobühne Siegburg

Mit dem Bürgertheater „Spät-
ausgabe“ von der Studiobühne
Siegburg.
Am 22. März, um 16 Uhr, im Bürger-
und Kulturzentrum kabelmetal,
Schönecker Weg 5,
51570 Windeck-Schladern.
Wohin mit denen, die alt und grau
sind?
Im Mittelpunkt dieser tierischen
Komödie stehen der Esel Harry,
der Hund Wolfi, die Katze Greti
und der Hahn Tobi. Sie sind alt
geworden und für ihre Besitzer
nicht mehr nützlich. Statt Wert-
schätzung drohen ihnen Vertrei-
bung oder sogar der Tod. Die Ge-
schichte erzählt von Abschied
und Neuanfang, vom Mut, die
eigene Stimme zu finden, und
davon, was im Alter möglich ist.
Die Mitglieder des Ensembles
„Spätausgabe“ sind zwischen 55

und 90 Jahre alt. Und so fließen
natürlich auch ihre Erlebnisse und
Erfahrungen in die Inszenierung
ein.
Neben der gemeinsamen Leiden-
schaft für Theater und Schau-
spiel steht bei den Mitgliedern
des Ensembles „Spätausgabe“
vor allem die Gemeinschaft im
Vordergrund. Das Ensemble be-
steht bereits seit 17 Jahren mit
wechselnden MitspielerInnen,
stets geleitet von der erfahre-
nen Theaterpädagogin Maria
Havermann-Feye.
Regie: Maria Havermann-Feye
Regieassistenz: Judith Okon
Aufführungsdauer: 75 Minuten,
keine Pause
Bühnenbild: Maria Havermann-Feye
VVK: 7,50 Euro (zzgl. VVK-Gebühren) /
TK: 10 Euro.
www.kulturinitiative-windeck.de
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Ehrungen im Rahmen der Jahreshauptversammlung
TuS Herchen 1922 e.V. - Abteilung Fußball

Die Fußballabteilung des TuS Her-
chen 1922 e.V. blickte bei ihrer
Jahreshauptversammlung auf ein
ereignisreiches Jahr zurück. Im
Mittelpunkt aber standen ver-
diente Ehrungen und wichtige per-
sonelle Veränderungen.
Für die 25-jährige Mitgliedschaft
wurde Mario Land ausgezeich-
net. Zudem erhielten H. Frömel,
W. Schneider, B. Aberfeld, G. Läer
als langjährige Mitglieder die Eh-
rung für beeindruckende 50 Jah-
re Vereinstreue - ein starkes Zei-
chen für die Verbundenheit zum
TuS Herchen.
Besonders emotional wurde es
beim Blick auf die Vorstandsar-
beit: G. Schirmer und D. Heide-
rich beendeten ihre Tätigkeit im
Abteilungsvorstand. Vor allem
für D. Heiderich markiert dieser
Schritt das Ende einer Ära. Über
Jahrzehnte prägte er die Fuß-
ballabteilung maßgeblich und
hinterlässt ein Lebenswerk, das
im Verein tief verankert bleibt.
Die anwesenden Mitglieder ver-
abschiedeten ihn mit lang an-
haltendem, anerkennendem Ap-
plaus. A. Ludwigs bedankte sich

Ehrung zur 25-jährigen MitgliedschaftEhrung zur 25-jährigen MitgliedschaftEhrung zur 25-jährigen MitgliedschaftEhrung zur 25-jährigen MitgliedschaftEhrung zur 25-jährigen Mitgliedschaft Danksagung für Vorstandsarbeit an G. Schirmer und D. HeiderichDanksagung für Vorstandsarbeit an G. Schirmer und D. HeiderichDanksagung für Vorstandsarbeit an G. Schirmer und D. HeiderichDanksagung für Vorstandsarbeit an G. Schirmer und D. HeiderichDanksagung für Vorstandsarbeit an G. Schirmer und D. Heiderich

Ehrung zur 50-jährigen MitgliedschaftEhrung zur 50-jährigen MitgliedschaftEhrung zur 50-jährigen MitgliedschaftEhrung zur 50-jährigen MitgliedschaftEhrung zur 50-jährigen Mitgliedschaft

für die langjährige Arbeit im Ver-
ein und überreichte beiden ein klei-
nes Präsent. In der anschließen-
den Wahl wurde A. Ludwigs erneut
zum Abteilungsleiter gewählt und

führt mit seinem Vorstandsteam
damit die Geschicke der Fußball-
abteilung weiter.
Wer Interesse hat, in diesem tradi-
tionellen Verein aktiv mitzuwirken,

ist herzlich eingeladen. Informa-
tionen und Kontaktdaten finden
sich auf der Vereinswebsite unter
www.tusherchen.de.
Der Abteilungsleiter

Pedelec- und E-Bike-Sicherheitstraining am 11. April
Noch freie Plätze
Die Fahrradsaison beginnt. Gera-
de in unserer bergigen Landschaft
werden mittlerweile mehrheitlich
Pedelecs, also Fahrräder mit Elek-
tromotor genutzt.

Das Fahren mit Pedelecs stellt
besondere Herausforderungen,
da sie mit mehr als 25 kg
schwer sind und mit der Mo-
torunterstützung schnell höhere

Geschwindigkeiten erreicht
werden. Der ADFCADFCADFCADFCADFC (Allgemeiner
Deutscher Fahrrad-Club) führt in Zu-
sammenarbeit mit dem ArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreis
SeniSeniSeniSeniSenioren und Menschen mit Be-oren und Menschen mit Be-oren und Menschen mit Be-oren und Menschen mit Be-oren und Menschen mit Be-

hinderunghinderunghinderunghinderunghinderung der Gemeinde Ruppich-
teroth sowie dem BürgervereinBürgervereinBürgervereinBürgervereinBürgerverein
SchönenbergSchönenbergSchönenbergSchönenbergSchönenberg ein Sicherheitstrai-
ning für Ruppichterother Pedelec-
Fahrer und Fahrerinnen durch.
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Pflanzen- und Gartenflohmarkt im Mai
Lokale Agenda Windeck

Foto: Rövenich privatFoto: Rövenich privatFoto: Rövenich privatFoto: Rövenich privatFoto: Rövenich privat

Die Lokale Agenda Windeck Ar-
beitsgruppe (AG) Naturnaher
Garten veranstaltet am Samstag,
9. Mai, den beliebten Garten- und
Pflanzenflohmarkt für alle Hobby-
gärtnerInnen.
Je nach Angebot der Verkäufer fin-
den Sie Blumen, Zierpflanzen,
Exoten, Gemüse, Sträucher, Ge-
töpfertes, Gartengeräte, Zeit-
schriften, Bücher u.v.m. zum The-
ma „Garten“. Sie können sich für
kleines Geld richtig gut eindecken,
denn die Pflanzzeit hat gerade
wieder begonnen.

Der Veranstaltungsort ist der
Platz vor dem Museumsdorf Alt-
windeck. Weitere Parkplätze an
der Burg, mit ordnungsbehördli-
chen Kontrollen ist zu rechnen.
Mitmachen können alle Hobby-
gärtnerInnen (keine Händler). Die
Teilnahme kostet einen Trocken-/
Obstkuchen (bitte keine Torten
oder Füllungen mit Sahne, Butter
etc.) zum Bestücken unseres Ku-
chenbuffets oder 10 Euro in bar.
Tische und Stühle für Ihren Stand
sollten Sie allerdings selbst mit-
bringen (Aufbau ab 9 Uhr, Abbau

bis 14 Uhr; der Standplatz muss be-
senrein verlassen werden). Keine
Händlerware. Der Aufbau ist erst am
Samstag und nicht bereits am Vor-
tag gestattet. Der Grund sind ande-
re Veranstaltungen. Bitte beachten
Sie die Absperrungen auf dem Platz.
Samstag, 9. Mai, 10 bis 13 UhrSamstag, 9. Mai, 10 bis 13 UhrSamstag, 9. Mai, 10 bis 13 UhrSamstag, 9. Mai, 10 bis 13 UhrSamstag, 9. Mai, 10 bis 13 Uhr
51570 51570 51570 51570 51570 Windeck-Altwindeck,Windeck-Altwindeck,Windeck-Altwindeck,Windeck-Altwindeck,Windeck-Altwindeck,
Platz vor dem Museumsdorf Platz vor dem Museumsdorf Platz vor dem Museumsdorf Platz vor dem Museumsdorf Platz vor dem Museumsdorf Alt-Alt-Alt-Alt-Alt-
windeck,windeck,windeck,windeck,windeck, Im  Im  Im  Im  Im TTTTThal hal hal hal hal Windeck 17Windeck 17Windeck 17Windeck 17Windeck 17 (bit-
te den Hinweisschildern folgen)
Lokale Agenda Windeck AG Natur-
naher Garten, Marion Rövenich
(www.naturgartenwindeck.de)

Inhalte des Trainings sind unter
anderem:
• sicher fahren im Straßenverkehr

und im Gelände
• richtig bremsen
• Nutzung des Elektromotors in

Abstimmung mit der Gang-

schaltung.
Es werden zwei Kurse angeboten,
am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     April,April,April,April,April, von 10 bis
13 Uhr sowie von 14 bis 17 Uhr -
Treffpunkt ist jeweils im Mehrge-
nerationenpark in Ruppichteroth-
Schönenberg.

Die Kurse werden von erfahrenen
TrainerInnen der Radfahrschule
des ADFC durchgeführt. Bei einer
Teilnehmerzahl von maximal acht
Personen pro Kurs ist eine inten-
sive Schulung gegeben. Es ist ein
Teilnehmerbeitrag von 30 Euro pro

Kurs zu leisten.
Eine Anmeldung ist erforderlich,
unter stephan.noll@adfc-bonn.de
oder 01577 3936980.
Stephan Noll
Sprecher - ADFC
Bergischer Rhein-Sieg-Kreis
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Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:
mittwochsmittwochsmittwochsmittwochsmittwochs

Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:
dienstags in der dienstags in der dienstags in der dienstags in der dienstags in der VVVVVorwocheorwocheorwocheorwocheorwoche,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911
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Workation-Trend: Arbeiten mit Urlaubsfeeling
Homeoffice war gestern. Jetzt
kommt Workation. Wer bisher von
zu Hause aus digital arbeitet, ver-
legt sein heimisches Büro in die
Berge oder ans Meer. Die Prozesse
in den Unternehmen werden weiter
digitalisiert und junge Mitarbeiten-
de wollen mehr. Die Kombination

aus Work (Arbeit) und Vacation (Ur-
laub) liegt im Trend. Für den Arbeit-
geber die Aufgaben flexibel und orts-
unabhängig erledigen und in der
anschließenden Freizeit schon im
Urlaub zu sein, das wünschen sich
viele Arbeitnehmende. Arbeitge-
ber, die diesen Benefit anbieten,

werden als besonders attraktiv
wahrgenommen. Doch es gilt, eini-
ges zu beachten, bevor eine Wor-
kation gebucht wird. Für das Home-
office im Ausland gelten unterschied-
liche rechtliche Rahmenbedingun-
gen im Hinblick auf Arbeitsrecht,
Steuern, Krankenkasse, Sozialver-

sicherung und Aufenthaltsrecht.
Ohne die ZustimmungOhne die ZustimmungOhne die ZustimmungOhne die ZustimmungOhne die Zustimmung
des Chefs geht nichtsdes Chefs geht nichtsdes Chefs geht nichtsdes Chefs geht nichtsdes Chefs geht nichts
Selbst wenn Ihr Arbeitgeber Ih-
nen das Recht auf Remote Work
arbeitsvertraglich eingeräumt
hat, können Sie nicht einfach in
den Flieger steigen.
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Um vorübergehend im Ausland tätig
zu sein, braucht es die Zustimmung
des Arbeitgebers. Ein gesetzlicher
Anspruch darauf besteht nicht. Je
nach Aufenthaltsort sind Zusatzver-
einbarungen zum Arbeitsvertrag nö-
tig. Arbeiten Sie ungefragt im Aus-
land, riskieren Sie eine Abmahnung
oder Kündigung. Arbeitsrechtlich ist
Workation eine Form des mobilen
Arbeitens. Bei einem vorübergehen-
den Aufenthalt im Ausland bleibt das
deutsche Arbeitsrecht weiter gültig.
Obwohl Arbeitnehmende grundsätz-
lich nur während der regulären Ar-
beitszeiten für die Firma erreichbar
sein müssen, ist zu überlegen, ob es
während einer Workation großzügi-
ger gehandhabt wird. Denn eine ge-
sicherte Erreichbarkeit trotz Distanz
und Zeitverschiebung kann als ver-
trauensbildende Maßnahme gese-
hen werden. Neben der Erreichbar-
keit sind die technische Ausstattung,
zusätzliche Kosten und datenschutz-
rechtliche Aspekte zu klären. Es
ist ratsam, vorab zu besprechen,
welche Erwartungen die Firma an
den Arbeitnehmenden hat. Der Ar-
beitsfortschritt im Ausland sollte

regelmäßig dokumentiert werden,
um das Vertrauen aufrechtzuerhal-
ten. Abgesehen von der geplanten
Aufenthaltsdauer sind die Umstän-
de festzulegen, unter welchen der
Arbeitnehmer auf Weisung des Ar-
beitgebers vorzeitig zurückkehren
soll.
Doppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeiden
Ist ein beruflicher Auslandsaufent-
halt geplant, ist meistens die 183-
Tage-Regel für Arbeitnehmende re-
levant. Unterschreitet die Dauer der
Auslandstätigkeit ein halbes Jahr,
bleiben Sie weiterhin in Deutsch-
land steuerpflichtig, wenn Ihr Wohn-
sitz und Ihr Arbeitgeber in Deutsch-
land liegen. Die Einkommensteuer
wird wie gewohnt durch den Arbeit-
geber vom Gehalt abgezogen und
abgeführt. Die 183-Tage-Regelung
bezieht sich jedoch nicht nur auf Ar-
beitstage. Auch An- und Abreiseta-
ge, Wochenenden, Feiertage und Ur-
laubstage werden bei einigen Län-
dern mitgezählt.
Werden 183 Tage in einem Land über-
schritten, wird es kompliziert. Dann
kommt auch das jeweilige Steuer-
recht des Landes, in dem die Arbeit

erbracht wird, zum Tragen. In der
Folge muss geprüft werden, welches
Land wie viel versteuern darf, damit
es zu keiner Doppelbesteuerung
kommt. Bereits in der Planungspha-
se sollten daher unbedingt detail-
lierte und rechtssichere Informa-
tionen zu den länderspezifischen
Regelungen eingeholt werden.
Aufenthaltsdauer undAufenthaltsdauer undAufenthaltsdauer undAufenthaltsdauer undAufenthaltsdauer und
Land entscheidendLand entscheidendLand entscheidendLand entscheidendLand entscheidend
Sozialversicherungsrechtlich gese-
hen wird das Homeoffice im Ausland
inzwischen als eine Entsendung des
Mitarbeiters eingestuft. Das ist vor-
teilhaft, da die jahrzehntelang an-
gewandten Regelungen für Aus-
landseinsätze auf die Workation
übertragen wurden. Auch wenn
in diesem Fall die Initiative für
den Auslandsaufenthalt von dem
Mitarbeitenden und nicht von der
Firma ausgeht.
Der Antrag auf Verbleib im Sozialver-
sicherungssystem ist vor der Reise
durch den Arbeitgeber bei der Kran-
kenkasse des Arbeitnehmenden zu
stellen. Somit wird sichergestellt,
dass dieser während der Workation-
Zeit weiterhin im deutschen Sozial-
versicherungssystem bleibt. Dies ist
aber nur möglich, wenn weniger als
die Hälfte der jährlichen Arbeitszeit
im Ausland getätigt wird und das
Land Teil des multilateralen Sozial-
versicherungsabkommens ist. Dazu
zählen neben den Ländern der EU
die Schweiz, Norwegen, Island, Aus-
tralien, Kanada, Quebec, die USA,
Brasilien, Uruguay, Chile, Indien,
China, Japan, Korea, die Philippi-
nen, Marokko, Tunesien sowie das
Vereinigte Königreich.
Mit anderen Ländern bestehen ent-
weder keine oder individuelle Ver-
einbarungen zur Sozialversicherung
im Hinblick auf die gesetzliche Kran-
ken-, Pflege-, Renten-, Arbeitslosen-
und Unfallversicherung. Für die Ent-
sendung ins Ausland gilt eine ver-
schärfte Regelung. Der Status in der
deutschen Sozialversicherung bleibt
nur aufrechterhalten, sofern maxi-
mal 25 Prozent eines Kalenderjah-
res im Ausland gearbeitet wird.
Darüber hinaus muss länderspezi-
fisch geprüft werden, was gilt.
Trotz des Verbleibs im deutschen
Sozialversicherungssystem sollten
Arbeitnehmende vor ihrer Workati-
on ihren Versicherungsschutz che-
cken. Eine Auslandskrankenversiche-
rung für einen längeren Auslands-
aufenthalt ist dringend anzuraten.
Auch sollte eine Haftpflichtversiche-
rung einspringen, falls es zu einem

versehentlichen Missgeschick kommt.
Zu guter Letzt ist zu klären, welche
Versicherung im Falle eines Freizeit-
unfalls einspringt und die Kosten
übernimmt.
VVVVVon Fon Fon Fon Fon Freiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis WWWWWorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Visaisaisaisaisa
Innerhalb der EU besteht ein Freizü-
gigkeitsabkommen. EU-Bürger kön-
nen sich ohne Einschränkungen in
einem EU-Land aufhalten und dort
arbeiten. Jedoch sind die jeweiligen
Meldepflichten der Länder für län-
gere Aufenthalte zu beachten. Au-
ßerhalb der EU kann ein Einreisevi-
sum, eine Aufenthaltsgenehmigung
oder eine Arbeitserlaubnis erforder-
lich sein. Einige Staaten wie bei-
spielsweise die Vereinigten Arabi-
schen Emirate bieten ein spezielles
Workation-Visum an. Dieses schafft
einen rechtlichen Rahmen für eine
Workation und soll es Arbeitnehmern
leicht machen. Die Rahmenbedin-
gungen der Workation-Visa ver-
schiedener Länder unterscheiden
sich jedoch voneinander.
Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
gelingt’gelingt’gelingt’gelingt’gelingt’sssss
Workation an der Ostsee oder im
Allgäu ist einfach. Innerhalb Deutsch-
lands ändert sich nichts. Bei einem
geplanten Aufenthalt in anderen
Ländern steigt die Komplexität der
Organisation, da jeweils die indivi-
duellen Regelungen zu prüfen und
zu befolgen sind. Tipp: Je weniger
Aufwand der Arbeitgeber mit den
rechtlichen Rahmenbedingungen
hat, desto offener wird er sich ver-
mutlich für eine solche Arbeits-Ur-
laubs-Kombination zeigen. Der Mit-
arbeitende muss sich in jedem Fall
um eine diskrete und ungestörte
Umgebung sowie eine stabile W-Lan-
Verbindung kümmern. Ein überlau-
fener Strand oder ein gut besuchtes
Straßencafé sind eher weniger ge-
eignet als eine ruhige Terrasse mit
Meerblick eines privaten Apparte-
ments. Gerade im Hinblick auf die
Offenlegung von betrieblichen Da-
ten ist dieser Aspekt wichtig. Spezi-
elle Hotels mit Coworking-Ausstat-
tung oder Crowdworking-Spaces in
Großstädten bieten sich da an. Da-
mit die Tätigkeit im Ausland sofort
aufgenommen werden kann, ist es
hilfreich, sich vorab mit der IT-Abtei-
lung der Firma in Verbindung zu set-
zen, ob die Berechtigungen passen.
Nichts ist schlimmer, als wenn der
Netzzugang zu den Firmendaten
nicht gelingt. Die notwendigen Kon-
taktdaten inklusive Telefonnummern
sollten daher immer parat sein.
Quelle: Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
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Vogelstimmen erkennen macht Spaß
RBN, Naturschutzverein Ruppichteroth

Wir lauschen dem Vogelkonzert.Wir lauschen dem Vogelkonzert.Wir lauschen dem Vogelkonzert.Wir lauschen dem Vogelkonzert.Wir lauschen dem Vogelkonzert.

Der Frühling ist die beste Zeit, um
die Vielfalt der Vogelwelt be-
wusst zu erleben. Am 25.25.25.25.25.     AprilAprilAprilAprilApril
lädt unsere Vogelstimmenwan-
derung dazu ein, die heimischen
Vögel einmal ganz anders wahr-
zunehmen.
Früh am Morgen durch den Wald
zu gehen und den unterschiedli-
chen Gesängen zu lauschen, ist
für viele ein besonderes Natur-
erlebnis. Wer zum ersten Mal
teilnimmt, wird überrascht sein,
wie vielfältig und klar sich die
Stimmen der Vögel unterschei-
den lassen.
Nach der Wanderung hört man
den Vogelgesang oft mit ganz
neuen Ohren. Aber auch für Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, die
bereits Erfahrung mit Vogelstim-
men haben, lohnt sich die Tour:
Nach der Winterpause gerät man-
ches schnell in Vergessenheit -

die Wanderung bietet daher
eine gute Gelegenheit zur Auf-
frischung.

Treffpunkt ist um 8 Uhr in Rup-8 Uhr in Rup-8 Uhr in Rup-8 Uhr in Rup-8 Uhr in Rup-
pichteroth, Rose 24pichteroth, Rose 24pichteroth, Rose 24pichteroth, Rose 24pichteroth, Rose 24, bei Frau
Bartholdi. Für die etwa dreistün-dreistün-dreistün-dreistün-dreistün-

dige dige dige dige dige WWWWWanderunganderunganderunganderunganderung werden robusterobusterobusterobusterobuste
SchuheSchuheSchuheSchuheSchuhe empfohlen. Die Teilnahme
ist kostenfreikostenfreikostenfreikostenfreikostenfrei.

Spendenaktion des Eine-Welt-Laden Rosbach e.V.
für Projekte in Peru, Ghana und Madagaskar
Der Eine-Welt-Laden Rosbach e.V.
freut sich darüber, dass es durch
die ehrenamtliche Arbeit aller
Mitarbeitenden wieder möglich
ist Projekte zu unterstützen und
damit Hilfe zur Selbsthilfe in den
betroffenen Ländern zu ermögli-
chen. Das ist natürlich auch der
Verdienst unserer Kundschaft, die
im Eine- Welt- Laden fair gehan-
delte und nachhaltig produzierte
Produkte einkauft und damit den
Fairen Handel unterstützt. So konn-
ten wir je 500 Euro an die drei
ausgewählten Projekte spenden.
Unser Fair Handelspartner Globo
möchte nachhaltig die Lebens- und
Arbeitsverhältnisse der Produzent*
innen verbessern. Die Menschen,
denen diese Unterstützung in Peru
und Ghana zugutekommt, sind
dem Fair Handelspartner Globo

persönlich und zumeist seit vie-
len Jahren bekannt.
GhanaGhanaGhanaGhanaGhana
In diesem Projekt geht es um
elementare Dinge, wie Trinkwas-
ser, sichere und weniger Holz ver-
brauchende Kochstellen und Baum-
pflanzungen. Die Lage vieler Fami-
lien konnte so schon grundlegend
verbessert werden. Die Baumpflan-
zungen sollen der Bodenerosion
entgegenwirken, die Bodenfeuch-
tigkeit verbessern und in Zukunft
auch Schatten spenden.
PeruPeruPeruPeruPeru
Zwei Familienbetriebe, eine Schuh-
werkstatt und eine Weberei, er-
fahren Verbesserungen durch die
finanzielle Hilfe und können
dadurch unter guten und men-
schenwürdigen Bedingungen
arbeiten und die Produktion

traditioneller Handwerkskunst
aufrechterhalten und fortführen.
MadagaskarMadagaskarMadagaskarMadagaskarMadagaskar
Die dritte Spendensumme ging an
die Mobile Hilfe Madagaskar e.V.
(MHM e.V.). Ein Projekt, das wir
schon mehrfach mit Spenden un-
terstützt haben, weil wir von dem
Konzept überzeugt sind und wö-
chentlich von MHM e.V. in einem
sogennanten „Freitagsupdate“
darüber berichtet wird, wie sehr
die Hilfe dort benötigt wird. Eine
Hebamme aus Deutschland, Tanja
Hock, hat dort aus einer kleinen
Krankenstation mit Hilfe vieler
Unterstützer*innen ein Gesund-
heitszentrum erschaffen, mit Ge-
burtsbehilflichem Krankenhaus,
mobilem Hebammen- und Zahn-
arztmobil und einem Rettungs-
wagen. Mittlerweile arbeiten 130

madagassische Mitarbeiter*innen
im Gesundheitszentrum. Auch
Weiterbildung und Gesundheits-
aufklärung werden betrieben.
Mit unserer ehrenamtlichen Ar-
beit und dank unserer Kundschaft
konnten wir von 2016 bis 2026
die stolze Summe von 18.000 Euro
spenden.
In unserem kleinen Eine-Welt-La-
den in Rosbach arbeiten wir alle
ehrenamtlich und freuen uns über
neue Gesichter, die unser Team
bereichern und einen Beitrag leis-
ten möchten für eine faire Welt
für alle.
Eine-Welt-Laden Rosbach e.V.,
Rathausstraße 58, 51570 Wind-
eck-Rosbach, 02292 5195.
Öffnungszeiten: Montag bis Sams-
tag von 9 bis 12:30 Uhr, Montag
bis Freitag von 15 bis 18 Uhr


